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Leitsätze.

1. Die Juden haben sich durch ihre schweren Sünden die Ungnade Gottes zugezogen, weil

sie den Herrn verlassen haben und den Götzen ge�olgt sind.

2. Sie haben den Propheten nicht geglaubt und haben sie getötet. S. 336 3. Es ist schon

vorhergesagt: Sie werden den Herrn weder erkennen noch verstehen noch au�nehmen.

4. Die Juden werden die heiligen Schri�ten nicht verstehen, die man jedoch verstehen

mußte in den letzten Zeiten, nachdem Christus gekommen war.

5. Die Juden haben kein Verständnis �ür die Schri�ten, bevor sie an Christus glauben.

6. Sie werden Jerusalem verlieren und das Land verlassen, das sie emp�angen hatten.

7. Ebenso werden sie das Licht des Herrn verlieren,

8. Die erste, �leischliche Beschneidung ist nichtig geworden, und eine zweite, geistliche ist

verheißen.

9. Das erste, durch Moses gegebene Gesetz wird seine Geltung verlieren.

10. Ein neues Gesetz soll gegeben werden.

11. Eine andere Ver�ügung und ein Neues Testament soll erlassen werden.

12. Mit der alten Tau�e ist es zu Ende, und eine neue beginnt.

13. Das alte Joch wird abgewor�en und ein neues Joch au�erlegt.

14. Die alten Hirten werden verschwinden und neue an ihre Stelle treten.

15. Christus wird das Haus und der Tempel Gottes sein; der alte Tempel hat au�gehört,

und ein neuer beginnt.

16. Das alte Op�er wird abgelegt und ein neues ge�eiert.

17. Das alte Priestertum hört au�, und es kommt ein neuer Priester, der in Ewigkeit sein

wird.

18. Ein anderer, Moses ähnlicher Prophet ist verheißen, das heißt: einer, der das Neue

Testament gibt und au� den man mehr hören muß.

19. Zwei Völker sind vorausgesagt, ein älteres und ein jüngeres, das heißt: das alte Volk der

Juden und das neue, das aus uns bestehen wird.

20. Die Kirche, die �rüher un�ruchtbar gewesen war, wird von den Heiden mehr Kinder

haben, als die Synagoge vorher gehabt hat.

21. Die Heiden werden lieber an Christus glauben.
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22. Die Juden werden das Brot und den Kelch Christi S. 337 und alle seine Gnade

verlieren, wir aber werden sie emp�angen, und der neue Name der Christen wird

gebenedeit au� Erden.

23. Zum Himmelreich werden die Heiden eher gelangen als die Juden.

24. Nur dadurch können die Juden Verzeihung �ür ihre Sünden erlangen, daß sie das Blut

des getöteten Christus durch seine Tau�e abwaschen und mit ihrem Eintritt in die Kirche

seinen Geboten gehorchen.
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